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I. Allgemeines 
 
 

§ 1  
Geltungsbereich und akademischer Grad 

 
(1) Diese Prüfungsordnung gilt für den Bachelorstudiengang Verkehrsingenieurwesen und Mobi-

lität (Transport Engineering and Mobility) an der RWTH. Sie gilt nur in Verbindung mit der 
übergreifenden Prüfungsordnung (ÜPO) in der jeweils geltenden Fassung und enthält ergän-
zende studiengangspezifische Regelungen. In Zweifelsfällen finden die Vorschriften der 
übergreifenden Prüfungsordnung vorrangig Anwendung. 

 
(2) Bei erfolgreichem Abschluss des Bachelorstudiums verleiht die Fakultät für Bauingenieurwe-

sen den akademischen Grad eines Bachelor of Science RWTH Aachen University (B. Sc. 
RWTH). 

 
 

§ 2  
Ziel des Studiums und Sprachenregelung 

 
(1) Die übergeordneten Studienziele sind in § 2 Abs. 1 und 2 ÜPO geregelt. Nähere Regelungen 

zu den Zielen dieses Bachelorstudiengangs finden sich in Anlage 3 dieser Prüfungsordnung. 
 

(2) Das Studium findet grundsätzlich in deutscher Sprache, einzelne Lehrveranstaltungen finden 
in englischer Sprache statt.  

 
(3) In Absprache mit der jeweiligen Prüferin bzw. dem jeweiligen Prüfer können Prüfungen in 

deutscher oder englischer Sprache abgenommen bzw. abgelegt werden. 
 

 
§ 3  

Zugangsvoraussetzungen 
 
(1) Es müssen die allgemeinen Zugangsvoraussetzungen nach § 3 Abs. 1 und 2 ÜPO erfüllt 

sein. 
 

(2) Für diesen Bachelorstudiengang ist die ausreichende Beherrschung der deutschen Sprache 
nach § 3 Abs. 7 ÜPO nachzuweisen. 

 
(3) Für die Feststellung der Zugangsvoraussetzungen gilt § 3 Abs. 12 ÜPO. 
 
(4) Allgemeine Regelungen zur Anerkennung von Prüfungsleistungen enthält § 13 ÜPO. 

 
 

§ 4  
Zugangsprüfung für beruflich Qualifizierte 

 
(1) Es können auch beruflich qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber ohne Hochschulreife 

nach Maßgabe des § 3 Abs. 3 ÜPO zugelassen werden. 
 

(2) Die Prüfung umfasst folgende Fächer: 
 
1. Mathematik 

2. Physik 
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3. Englisch 

4. Deutsch. 
 

 
§ 5  

Regelstudienzeit, Aufbau des Studiengangs, 
Leistungspunkte und Studienumfang 

 
(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der Bachelorarbeit sechs Semes-

ter (drei Jahre) in Vollzeit. Das Studium kann nur in einem Wintersemester erstmals aufge-
nommen werden. 

 
(2) Der Studiengang besteht aus einem Pflichtbereich, einem Wahlpflichtbereich und einem In-

stitutspraktikum. Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums ist es erforderlich, insgesamt 
180 CP zu erwerben. Die Bachelorprüfung setzt sich dabei wie folgt zusammen: 

 
Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen (Pflichtbe-
reich) 

19 CP 

Allgemeine ingenieurwissenschaftliche und bauingenieurspezifi-
sche Grundlagen (Pflichtbereich) 

64 CP 

Bauingenieurwesen / Verkehrsplanung (Pflichtbereich) 36 CP 
Wirtschaftswissenschaften (Pflichtbereich) 9 CP 
Elektrotechnik (Pflichtbereich) 20 CP 
Maschinenbau (Pflichtbereich) 3 CP 
Sprache (Pflichtbereich) 2 CP 
Institutspraktikum (Pflichtbereich) 5 CP 
Wahlpflichtbereich 10 CP 
Bachelorarbeit 12 CP 
Summe 180 CP 

 
(3) Das Studium enthält einschließlich des Moduls Bachelorarbeit 32 Module. Alle Module sind 

im Modulkatalog definiert (Anlage 1). Die Gewichtung der in den einzelnen Modulen zu er-
bringenden Prüfungsleistungen mit CP erfolgt nach Maßgabe des § 4 Abs. 4 ÜPO. 

 
 

§ 6  
Anwesenheitspflicht in Lehrveranstaltungen 

 
(1) Nach Maßgabe des § 5 Abs. 2 ÜPO kann Anwesenheitspflicht ausschließlich in Lehrveran-

staltungen des folgenden Typs vorgesehen werden: 
 

1. Übungen 

2. Seminare und Proseminare 

3. Kolloquien 

4. (Labor)praktika 

5. Exkursionen 
 

(2) Die Veranstaltungen, für die Anwesenheit nach Abs. 1 erforderlich ist, werden im Modulkata-
log (Anlage 1) als solche ausgewiesen. 
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§ 7  
Prüfungen und Prüfungsfristen 

 
(1) Allgemeine Regelungen zu Prüfungen und Prüfungsfristen enthält § 6 ÜPO. 
 
(2) Sofern die erfolgreiche Teilnahme an Modulen oder Prüfungen oder das Bestehen von Mo-

dulbausteinen gemäß § 5 Abs. 4 ÜPO als Voraussetzung für die Teilnahme an weiteren Prü-
fungen vorgesehen ist, ist dies im Modulkatalog (Anlage 1) entsprechend ausgewiesen. 

 
 

§ 8  
Formen der Prüfungen 

 
(1) Allgemeine Regelungen zu den Prüfungsformen enthält § 7 ÜPO. 
 
(2) Die Dauer einer Klausur beträgt bei der Vergabe: 

 
 von bis zu 2 CP für eine Abschlussklausur mindestens 60 und höchstens 90 Minuten 

(und für die Summe aller Teilklausuren höchstens 135 Minuten) 

 von 3 bis zu 6 CP für eine Abschlussklausur mindestens 60 und höchstens 120 Minuten 

(und für die Summe aller Teilklausuren höchstens 180 Minuten) 

 von mehr als 6 CP für eine Abschlussklausur mindestens 60 und höchstens 180 Minuten 

(und für die Summe aller Teilklausuren höchstens 270 Minuten). 

 
Die Dauer von Teilklausuren beträgt höchstens 75 Minuten. 

 
(3) Die Dauer einer mündlichen Prüfung beträgt mindestens 15 und höchstens 30 Minuten. Eine 

mündliche Prüfung als Gruppenprüfung wird mit nicht mehr als vier Kandidatinnen bzw. Kan-
didaten durchgeführt. 

 
(4) Der Umfang einer schriftlichen Hausarbeit beträgt mindestens 1 und höchstens 100 Seiten. 

Die Bearbeitungszeit einer schriftlichen Hausarbeit soll sich am Umfang der CP (30 Stunden 
je CP) orientieren. 
 

(5) Der Umfang einer schriftlichen Projektarbeit beträgt mindestens 1 und höchstens 100 Seiten. 
Die Bearbeitungszeit einer schriftlichen Projektarbeit soll sich am Umfang der CP (30 Stun-
den je CP) orientieren. 

 
(6) Der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung eines Referates beträgt mindestens 1 und höchs-

tens 100 Seiten. Die Dauer eines Referates beträgt mindestens 10 und höchstens 30 Minu-
ten. 

 
(7) Für Kolloquien gilt im Einzelnen Folgendes: die Dauer der Prüfung beträgt 15 bis 30 Minuten. 

 
(8) Die Prüferin bzw. der Prüfer legt die Dauer sowie gegebenenfalls weitere Modalitäten der 

jeweiligen Prüfungsleistung zu Beginn der dazugehörigen Lehrveranstaltung fest. 
 
(9) Die Zulassung zu Modulprüfungen kann an das Bestehen sog. Modulbausteine als Prü-

fungsvorleistungen im Sinne des § 7 Abs. 15 ÜPO geknüpft sein. Dies ist bei den entspre-
chenden Modulen im Modulkatalog (Anlage 1) ausgewiesen. Die genauen Kriterien für eine 
eventuelle Notenverbesserung durch das Absolvieren von Modulbausteinen, insbesondere 
die Anzahl und Art der im Semester zu absolvierenden bonusfähigen Übungen sowie den 
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Korrektur- und Bewertungsmodus, gibt die Dozentin bzw. der Dozent zu Beginn des Semes-
ters, spätestens jedoch bis zum Termin der ersten Veranstaltung, im CMS bekannt. 

 
 

§ 9  
Vorgezogene Mastermodule 

 
(1) Module, die in den Masterstudiengängen Verkehrsingenieurwesen und Mobilität sowie Bau-

ingenieurwesen wählbar sind können nach Maßgabe des § 9 ÜPO schon für diese abgelegt 
werden, sofern es keine Zulassungsbeschränkung für diese Masterstudiengänge gibt. 

 
(2) Jedes Modul aus den o.g. Masterstudiengängen mit Ausnahme der Masterarbeit, kann ge-

wählt werden. 
 
 

§ 10  
Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der Noten 

 
(1) Allgemeine Regelungen zur Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der Noten ent-

hält § 10 ÜPO. 
 
(2) Besteht eine Prüfung aus mehreren Teilleistungen, muss jede Teilleistung mindestens mit 

der Note „ausreichend“ (4,0) bewertet worden oder bestanden sein. 
 

(3) Ein Modul ist bestanden, wenn alle zugehörigen Prüfungen mit einer Note von mindestens 
ausreichend (4,0) bestanden sind, und alle weiteren nach der jeweiligen studiengangspezifi-
schen Prüfungsordnung zugehörigen CP oder Modulbausteine erbracht sind. 

 
(4) Die Gesamtnote wird aus den Noten der Module und der Note der Bachelorarbeit nach Maß-

gabe des § 10 Abs. 10 ÜPO gebildet. Die Note der Bachelorarbeit wird mit dem zweifachen 
Wert der ihrer Leistungspunkte gewichtet. 

 
(5) Für den Fall, dass alle Modulprüfungen des Bachelorstudiengangs innerhalb der Regelstudi-

enzeit abgeschlossen wurden, können maximal zwei der gewichteten Modulnoten im Um-
fang von insgesamt höchstens 10 CP nach Maßgabe des § 10 Abs. 13 ÜPO gestrichen wer-
den. 

 
 

§ 11  
Prüfungsausschuss 

 
Zuständiger Prüfungsausschuss gemäß § 11 ÜPO ist der Prüfungsausschuss Verkehrsingenieur-
wesen und Mobilität der Fakultät für Bauingenieurwesen. 

 
 

§ 12  
Wiederholung von Prüfungen, der Bachelorarbeit 

und Verfall des Prüfungsanspruchs 
 
(1) Allgemeine Regelungen zur Wiederholung von Prüfungen, der Bachelorarbeit und zum Ver-

fall des Prüfungsanspruchs enthält § 14 ÜPO. 
 

(2) Frei wählbare Module innerhalb eines Bereichs (Wahlpflichtbereich) dieses Bachelorstudien-
gangs können ersetzt werden, solange dies der einschlägige Modulkatalog zulässt. Der 
Wechsel von Pflichtmodulen ist nicht möglich. 



 

 

NUMMER  2017/191 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

7/37

 
 

§ 13  
Abmeldung, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

 
(1) Allgemeine Vorschriften zu Abmeldung, Versäumnis, Rücktritt, Täuschung und Ordnungs-

verstoß enthält § 15 ÜPO. 
 

(2) Für die Abmeldung von Praktika und Seminaren gilt Folgendes: bei Blockveranstaltungen ist 
eine Abmeldung bis einen Tag vor dem ersten Veranstaltungstag möglich. 

 
 
 

II. Bachelorprüfung und Bachelorarbeit 
 
 

§ 14  
Art und Umfang der Bachelorprüfung 

 
(1) Die Bachelorprüfung besteht aus  
 

1. den Prüfungen, die nach der Struktur des Studiengangs gemäß § 5 Abs. 2 zu absolvieren 
und im Modulkatalog gemäß Anlage 1 aufgeführt sind, sowie 

 
2. der Bachelorarbeit und dem Bachelorabschlusskolloquium. 

 
(2) Die Reihenfolge der Lehrveranstaltungen orientiert sich am Studienverlaufsplan (Anlage 2). 

Die Aufgabenstellung der Bachelorarbeit kann erst ausgegeben werden, wenn 125 CP er-
reicht und die Module Mathematik und Mechanik bestanden sind. 

 
 

§ 15  
Bachelorarbeit 

 
(1) Allgemeine Regelungen zur Bachelorarbeit enthält § 17 ÜPO. 

 
(2) Hinsichtlich der Betreuung der Bachelorarbeit wird auf § 17 Abs. 2 ÜPO Bezug genommen. 

 
(3) Die Bachelorarbeit kann im Einvernehmen mit der jeweiligen Prüferin bzw. dem jeweiligen 

Prüfer wahlweise in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
 
(4) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt in der Regel studienbegleitend 9 oder 16 

Wochen. In begründeten Ausnahmefällen kann der Bearbeitungszeitraum auf Antrag an den 
Prüfungsausschuss nach Maßgabe des § 17 Abs. 7 ÜPO um maximal bis zu vier Wochen 
verlängert werden. Der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung sollte ohne Anlage 50 Seiten 
nicht überschreiten. 

 
(5) Die Ergebnisse der Bachelorarbeit präsentiert die Kandidatin bzw. der Kandidat im Rahmen 

eines Bachelorabschlusskolloquiums. Für die Durchführung gelten § 7 Abs. 12 ÜPO i. V. m. 
§ 8 Abs. 7 entsprechend. Es ist möglich, das Bachelorabschlusskolloquium vor der Abgabe 
der Bachelorarbeit abzuhalten. 

 
(6) Der Bearbeitungsumfang für die Durchführung und schriftliche Ausarbeitung der Bachelorar-

beit sowie das Kolloquium beträgt 12 CP. Die Benotung der Bachelorarbeit kann erst nach 
Durchführung des Bachelorabschlusskolloquiums erfolgen. 
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§ 16  
Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit 

 
(1) Allgemeine Vorschriften zur Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit enthält § 18 ÜPO. 

 
(2) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß in zweifacher Ausfertigung beim Zentralen Prüfungsamt 

abzuliefern. Es sollen gedruckte und gebundene Exemplare eingereicht werden. 
 
 
 

III. Schlussbestimmungen 
 
 

§ 17  
Einsicht in die Prüfungsakten 

 
Die Einsicht erfolgt nach Maßgabe des § 22 ÜPO. 
 
 

§ 18  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt zum Wintersemester 2017/2018 in Kraft und wird in den Amtli-

chen Bekanntmachungen der RWTH veröffentlicht. 
 
(2) Diese Prüfungsordnung findet auf alle Studierenden Anwendung, die sich ab dem Winterse-

mester 2017/2018 erstmals in den Bachelorstudiengang Verkehrsingenieurwesen und Mobi-
lität an der RWTH einschreiben bzw. eingeschrieben haben. 

 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrats der Fakultät für Bauingenieurwesen vom 
21.12.2016 und 08.02.2017. 
 
 
 
 
 
   Für den Rektor 

der Rheinisch-Westfälischen 
Technischen Hochschule Aachen 

Der Kanzler 

Aachen, den 08.08.2017  
 

gez. Nettekoven 
   Manfred Nettekoven 
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Anlage 1  

M o d u l k a t a l o g  
 

Verkehrsingenieurwesen und Mobilität (B.Sc.) 
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Prüfungsordnungsbeschreibung: Verkehrsingenieurwesen und Mobilität (B.Sc.) [BSMo-
Ve/2017] 

Titel Verkehrsingenieurwesen und Mobilität (B.Sc.)

Kurzbezeichnung MoVe 

 
Dieser Modulkatalog gibt den aktuellen Stand gemäß dem Tag der Beschlussfassung der Prüfungsordnung wieder. Die 
vollständigen aktuellen Modulinhalte können aus dem Modulhandbuch des Studienganges entnommen werden. Die 
Modulhandbücher können hier: http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/mhb/mhblist.aspx 
oder über den QR-Code  

    
abgerufen werden. 
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Modul: Mathematik [BSMoVe-111/2017] 

MODUL TITEL: Mathematik 
Fachsemester 1 Kreditpunkte 16 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung: Mathematik I [BSMoVe-111.a/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Übung: Mathematik I (Vortragsübung) [BSMoVe-111.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Kleingruppenübung Mathematik I (Zusatzübung) [BSMoVe-
111.c/2017]  

Freiwillige Leistung 1 0 0 

Klausurarbeit Mathematik I [BSMoVe-111.d/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 8 0 

Vorlesung: Mathematik II [BSMoVe-111.f/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 4 

Übung: Mathematik II (Vortragsübung) [BSMoVe-
111.g/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 2 

Kleingruppenübung Mathematik II [BSMoVe-111.h/2017] Freiwillige Leistung 2 0 0 

Klausurarbeit Mathematik II [BSMoVe-111.i/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 8 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Mathematik I: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausurarbeit: aktive Teilnahme an Übungen und ggf. 
angebotenen Wissensstandskontrollen (detaillierte Regelung 
wird jeweils vor Semesterbeginn bekanntgegeben). Erwarte-
te Vorkenntnisse: Schulmathematik 

Mathematik II: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausurarbeit: aktive Teilnahme an Übungen und ggf. 
angebotenen Wissensstandskontrollen (detaillierte Regelung 
wird jeweils vor Semesterbeginn bekanntgegeben). 

Mathematik I:  

Klausurarbeit (150 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 
100 %.  Mithilfe von freiwilligen Wissensstandskontrollen 
können Punkte erworben werden, die im Umfang von maxi-
mal 10 % auf den ersten Prüfungsversuch im ersten Fach-
semester angerechnet werden können. Eine Anrechnung 
auf den zweiten oder dritten Prüfungsversuch und in höhe-
ren Fachsemestern ist nicht möglich. Die genauen Kriterien 
für den Erwerb und die Vergabe von Bonuspunkten werden 
zu Semesterbeginn im CMS bekanntgegeben. 

 

Mathematik II: 

Klausurarbeit (150 min), Benotung: benotet. Mithilfe von 
freiwilligen Wissensstandskontrollen können Punkte erwor-
ben werden, die im Umfang von maximal 10 % auf den 
ersten Prüfungsversuch im zweiten Fachsemester ange-
rechnet werden können. Eine Anrechnung auf den zweiten 
oder dritten Prüfungsversuch und in höheren Fachsemes-
tern ist nicht möglich. Die genauen Kriterien für den Erwerb 
und die Vergabe von Bonuspunkten werden zu Semester-
beginn im CMS bekanntgegeben. 
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Modul: Angewandte Statistik [BSMoVe-112/2017] 

MODUL TITEL: Angewandte Statistik 

Fachsemester 1 Kreditpunkte 3 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung: Angewandte Statistik [BSMoVe-
112.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Prüfung Angewandte Statistik [BSMoVe-112.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine; 

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %  

 

 

 

Modul: Mechanik [BSMoVe-113/2017] 

MODUL TITEL: Mechanik 

Fachsemester 1 Kreditpunkte 16 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung: Mechanik I [BSMoVe-113.a/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 3 

Übung: Mechanik I [BSMoVe-113.b/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 4 

Kleingruppenübung Mechanik I [BSMoVe-113.c/2017] Freiwillige Leistung 1 0 0 

Leistungsnachweis Mechanik I [BSMoVe-113.d/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 0 

Prüfung Mechanik I [BSMoVe-113.e/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 8 0 

Vorlesung Mechanik II [BSMoVe-113.f/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 3 

Übung Mechanik II [BSMoVe-113.g/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 4 

Kleingruppenübung Mechanik II [BSMoVe-113.h/2017] Freiwillige Leistung 2 0 0 

Leistungsnachweis Mechanik II [BSMoVe-113.i/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 0 

Prüfung Mechanik II [BSMoVe-113.j/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 8 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Mechanik I: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: 3 von 5 Leistungsnachweisen müssen bestan-
den sein.  

Mechanik II:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: 3 von 5 Leistungsnachweisen müssen bestan-
den sein  

Mechanik I: 

Klausurarbeit (90 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 
%. Bei fünf bestandenen Leistungsnachweisen wird die 
Klausurnote der bestandenen Klausurarbeit um eine Noten-
stufe verbessert. Die genauen Kriterien für den Erwerb von 
Bonuspunkten werden im CMS angegeben.  

Mechanik II:  

Klausurarbeit (90 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 
%. Bei fünf bestandenen Leistungsnachweisen wird die 
Klausurnote der bestandenen Klausurarbeit um eine Noten-
stufe verbessert. Die genauen Kriterien für den Erwerb von 
Bonuspunkten werden im CMS angegeben.  
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Modul: Hydromechanik [BSMoVe-311/2017] 

MODUL TITEL: Hydromechanik 

Fachsemester 3 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Hydromechanik I [BSMoVe-
311.a/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Kleingruppenübung Hydromechanik I [BSMoVe-311.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 0 

Hausarbeit Hydromechanik I [BSMoVe-311.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 0 

Prüfung Hydromechanik I [BSMoVe-311.d/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 2 0 

Vorlesung und Übung Hydromechanik II [BSMoVe-
311.e/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Hausarbeit Hydromechanik II [BSMoVe-311.f/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 0 

Prüfung Hydromechanik II [BSMoVe-311.g/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 2 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Hydromechanik I: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: Hausarbeit muss bestanden sein. 

Hydromechanik II: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: Hausarbeit muss bestanden sein. 

Hydromechanik I: 

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 

Hydromechanik II: 

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Baustoffkunde [BSMoVe-114/2017] 

MODUL TITEL: Baustoffkunde 

Fachsemester 1 Kreditpunkte 7 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung: Baustoffkunde 1 [BSMoVe-114.a/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 2 

Kleingruppenübung Baustoffkunde 1 [BSMoVe-114.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 1 

Prüfung Baustoffkunde 1 [BSMoVe-114.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 4 0 

Vorlesung: Baustoffkunde 2 [BSMoVe-114.d/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 2 

Prüfung Baustoffkunde 2 [BSMoVe-114.e/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Baustoffkunde 1: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine 

Baustoffkunde 2: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine 

Baustoffkunde 1: 

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %; Optionale Hausaufga-
ben: Ausgabe von maximal 10 Hausaufgaben je Semester. 
Jede Hausaufgabe ist bestanden bei mindestens 40 %. Die 
erworbenen Prozente werden auf die Gesamtpunktzahl der 
Klausur angerechnet – maximal 5 %. 

Baustoffkunde 2: 

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 

 

 

Modul: Werkstoffkunde II [BSMoVe-4110/2017] 

MODUL TITEL: Werkstoffkunde II 

Fachsemester 4 Kreditpunkte 4 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Werkstoffkunde II [BSMoVe-4110.a/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 4 0 

Vorlesung Werkstoffkunde II [BSMoVe-4110.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Übung Werkstoffkunde II [BSMoVe-4110.c/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine  

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Regelungstechnik [BSMoVe-312/2017] 

MODUL TITEL: Regelungstechnik 
Fachsemester 3 Kreditpunkte 7 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Regelungstechnik [BSMoVe-312.a/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 7 0 

Vorlesung Regelungstechnik [BSMoVe-312.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 3 

Übung Regelungstechnik [BSMoVe-312.c/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine. Empfohlene Voraussetzungen (z.B. ande-
re Module, Fremdsprachenkenntnisse):  Höhere Mathematik, 
grundlegende Physikkenntnisse insb. der Mechanik, Elektro-
technik und Thermodynamik. Zulassungsvoraussetzung zur 
Teilnahme an der Prüfung: keine.  

Klausurarbeit (150 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %  

 

 

 

Modul: Vermessungskunde [BSMoVe-211/2017] 

MODUL TITEL: Vermessungskunde 

Fachsemester 2 Kreditpunkte 3 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung: Vermessungskunde [BSMoVe-211.a/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 1 

Übung: Vermessungskunde [BSMoVe-211.b/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 2 

Kleingruppenübung Vermessungskunde [BSMoVe-
211.c/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 0 

Hausarbeit Vermessungskunde [BSMoVe-211.d/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 0 

Prüfung Vermessungskunde [BSMoVe-211.e/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme 
an der Prüfung: Anwesenheit bei den Übungen, bestandene 
Hausarbeit 

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Grundlagen der Tragwerke [BSMoVe-313/2017] 

MODUL TITEL: Grundlagen der Tragwerke 
Fachsemester 3 Kreditpunkte 3 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung: Grundlagen der Tragwerke [BSMo-
Ve-313.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Hausarbeit Grundlage der Tragwerke [BSMoVe-313.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 0 

Prüfung Grundlagen der Tragwerke [BSMoVe-313.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene Hausarbeit 

Klausurarbeit (90 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 
% 

 
 

Modul: Grundlagen der Geotechnik [BSMoVe-511/2017] 

MODUL TITEL: Grundlagen der Geotechnik 
Fachsemester 5 Kreditpunkte 7 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Grundlagen der Geotechnik I [BSMoVe-
511.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Hausarbeit Grundlagen der Geotechnik I [BSMoVe-
511.c/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 0 

Prüfung Grundlagen der Geotechnik I [BSMoVe-511.e/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 3 0 

Vorlesung/Übung Grundlagen der Geotechnik II [BSMoVe-
511.f/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 0 2 

Hausarbeit Grundlagen der Geotechnik II [BSMoVe-
511.h/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 0 0 

Prüfung Grundlagen der Geotechnik II [BSMoVe-511.j/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Grundlagen der Geotechnik I: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene Hausarbeit Grundlagen der Geo-
technik I 

Grundlagen der Geotechnik II: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: bestandene Hausarbeit aus Grundlagen der Geo-
technik I; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der 
Prüfung: bestandene Hausarbeit Grundlagen der Geotech-
nik II 

Grundlagen der Geotechnik I: 

  Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 

Grundlagen der Geotechnik II: 

  Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Bauinformatik (MoVe) [BSMoVe-212/2017] 

MODUL TITEL: Bauinformatik (MoVe) 
Fachsemester 2 Kreditpunkte 6 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Einführung in die Bauinformatik und 
Programmierung [BSMoVe-212.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 1 

Kleingruppenübung Einführung in die Bauinformatik und 
Programmierung [BSMoVe-212.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Prüfung Einführung in die Bauinformatik und Programmie-
rung [BSMoVe-212.d/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 3 0 

Kleingruppenübung Einführung in CAD [BSMoVe-
212.e/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 2 

Mündliche Prüfung Einführung in CAD [BSMoVe-212.f/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Einführung in die Bauinformatik und Programmierung: Zu-
lassungsvoraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrver-
anstaltung: keine; Zulassungsvoraussetzungen für die Teil-
nahme an der Prüfung: Anwesenheitspflicht bei den Übun-
gen;  

Einführung in CAD: Zulassungsvoraussetzungen für die 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine; Zulassungsvo-
raussetzungen für die Teilnahme an der mündlichen Prü-
fung: Anwesenheitspflicht bei den Übungen  

Einführung in die Bauinformatik und Programmierung: Klau-
surarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %;  

Einführung in CAD: Mündliche Prüfung (30 min), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 

 

 

Modul: Projektmanagement I [BSMoVe-512/2017] 

MODUL TITEL: Projektmanagement I 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 3 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung: Projektmanagement I [BSMoVe-
512.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Hausarbeit Projektmanagement I [BSMoVe-512.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 0 

Prüfung Projektmanagement I [BSMoVe-512.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene Hausarbeit. 

; Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %;  
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Modul: Umweltmanagement [BSMoVe-315/2017] 

MODUL TITEL: Umweltmanagement 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Grundlagen des Umweltmanage-
ments [BSMoVe-315.a/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Prüfung Grundlagen des Umweltmanagements [BSMoVe-
315.b/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 2 0 

Vorlesung und Übung Methoden des Umweltmanagements 
[BSMoVe-315.c/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Prüfung Methoden des Umweltmanagements [BSMoVe-
315.d/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 2 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Grundlagen des Umweltmanagements: Zulassungsvoraus-
setzung zur Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine; 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Prüfung: 
keine. 

Methoden des Umweltmanagements: Zulassungsvorausset-
zung zur Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine; Zulas-
sungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Prüfung: keine. 

Grundlagen des Umweltmanagements: Klausurarbeit (oder 
mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 %; 

Methoden des Umweltmanagements: Klausurarbeit (oder 
mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 % 

 

Modul: Planungsmethodik [BSMoVe-121/2017] 

MODUL TITEL: Planungsmethodik 

Fachsemester 1 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Planungsmethodik [BSMoVe-
121.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 0 4 

Prüfung Planungsmethodik [BSMoVe-121.b/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

1 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Straßenplanung (MoVe) [BSMoVe-421/2017] 

MODUL TITEL: Straßenplanung (MoVe) 
Fachsemester 4 Kreditpunkte 10 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Straßenplanung I [BSMoVe-
421.a/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

4 0 3 

Hausarbeit Straßenplanung I [BSMoVe-421.b/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

4 0 0 

Kolloquium Straßenplanung I [BSMoVe-421.c/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

4 0 0 

Prüfung Straßenplanung I [BSMoVe-421.d/2017]  Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

4 4 0 

Vorlesung und Übung: Bautechnik von Verkehrsanlagen I 
[BSMoVe-421.e/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 3 

Hausarbeit Bautechnik von Verkehrsanlagen I [BSMoVe-
421.f/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 0 

Kolloquium Bautechnik von Verkehrsanlagen I [BSMoVe-
421.g/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 0 

Prüfung Bautechnik von Verkehrsanlagen I [BSMoVe-
421.h/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 3 0 

Vorlesung Tunnelplanung [BSMoVe-421.i/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 1 

Übung Tunnelplanung [BSMoVe-421.j/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 1 

Hausarbeit Tunnelplanung [BSMoVe-421.k/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 0 

Kolloquium Tunnelplanung [BSMoVe-421.l/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 0 

Prüfung Tunnelplanung [BSMoVe-421.m/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Straßenplanung I:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme am 
Kolloquium: bestandene Hausarbeit; Zulassungsvorausset-
zung zur Teilnahme an der Prüfung: bestandenes Kolloqui-
um. 

Bautechnik von Verkehrsanlagen I:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme am 
Kolloquium: bestandene Hausarbeit; Zulassungsvorausset-
zung zur Teilnahme an der Prüfung: bestandenes Kolloqui-
um. 

Tunnelplanung:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene Hausarbeit Tunnelplanung. 

Straßenplanung I: 

; Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %. 

Bautechnik von Verkehrsanlagen I:  

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung); Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %. 

Tunnelplanung: 

; Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Stadt-, Regional- und Verkehrsplanung I [BSMoVe-422/2017] 

MODUL TITEL: Stadt-, Regional- und Verkehrsplanung I 

Fachsemester 2 Kreditpunkte 6 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Verkehrsplanung I [BSMoVe-
422.a/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 3 

Hausarbeit Verkehrsplanung I [BSMoVe-422.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 0 

Kolloquium Verkehrsplanung I [BSMoVe-422.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 0 

Prüfung Verkehrsplanung I [BSMoVe-422.d/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 3 0 

Vorlesung und Übung Stadt- und Regionalplanung I [BSMo-
Ve-422.e/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 3 

Projektarbeit Stadt- und Regionalplanung I [BSMoVe-
422.f/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 0 

Prüfung Stadt- und Regionalplanung I [BSMoVe-422.g/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zur Teilnahme an beiden Lehrveranstaltungen werden 
Kenntnisse aus der Veranstaltung 'Planungsmethodik' vo-
rausgesetzt. 

Verkehrsplanung I: Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme 
am Kolloquium: bestandene Hausarbeit; Zulassungsvoraus-
setzung zur Teilnahme an der Prüfung: bestandenes Kollo-
quium. 

Stadt- und Regionalplanung I: Zulassungsvoraussetzung zur 
Teilnahme an der Prüfung: bestandene Projektarbeit. 

Verkehrsplanung I: Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche 
Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 %. 

Stadt- und Regionalplanung I:. Klausurarbeit (60 min) (oder 
mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 %. 

 
 

Modul: Verwaltung und ÖPNV [BSMoVe-621/2017] 

MODUL TITEL: Verwaltung und ÖPNV 

Fachsemester 6 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Öffentliche Verwaltung und Recht [BSMo-
Ve-621.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 0 2 

Prüfung Öffentliche Verwaltung und Recht [BSMoVe-
621.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 2 0 

Vorlesung/Übung ÖPNV Organisation und Verkehrssys-
temmanagement [BSMoVe-621.c/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 0 2 

Prüfung ÖPNV Organisation und Verkehrssystemmanage-
ment [BSMoVe-621.d/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 2 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Öffentliche Verwaltung und Recht:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine 

ÖPNV Organisation und Verkehrssystemmanagement: 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine 

Öffentliche Verwaltung und Recht:  

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %; 

ÖPNV Organisation und Verkehrssystemmanagement: 

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %; 
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Modul: Eisenbahnwesen [BSMoVe-423/2017] 

MODUL TITEL: Eisenbahnwesen 
Fachsemester 4 Kreditpunkte 6 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Eisenbahnwesen I [BSMoVe-
423.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Hausarbeit Eisenbahnwesen I [BSMoVe-423.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 0 

Prüfung Eisenbahnwesen I [BSMoVe-423.c/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 3 0 

Vorlesung und Übung Eisenbahnwesen II [BSMoVe-
423.d/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 2 

Hausarbeit Eisenbahnwesen II [BSMoVe-423.e/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 0 

Prüfung Eisenbahnwesen II [BSMoVe-423.f/2017]  Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 3 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Eisenbahnwesen I:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene Hausarbeit. 

Eisenbahnwesen II:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene Hausarbeit. 

Eisenbahnwesen I:  

Klausurarbeit (60 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 
100 %. 

Eisenbahnwesen II:  

Klausurarbeit (60 min), Benotung: benotet, Gewichtung: 
100 % 

 
 

Modul: Verkehrswirtschaft I [BSMoVe-622/2017] 

MODUL TITEL: Verkehrswirtschaft I 
Fachsemester 6 Kreditpunkte 2 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Grundlagen der Verkehrswirtschaft 
[BSMoVe-622.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 0 2 

Prüfung Grundlagen der Verkehrswirtschaft [BSMoVe-
622.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 2 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine  

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 



 

 

NUMMER  2017/191 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

22/37

Modul: Flughafenwesen I [BSMoVe-424/2017] 

MODUL TITEL: Flughafenwesen I 

Fachsemester 4 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Planung und Auslegung von Flughäfen I 
[BSMoVe-424.a/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 3 

Hausarbeit Planung und Auslegung von Flughäfen I [BSMo-
Ve-424.c/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 0 

Prüfung Planung und Auslegung von Flughäfen I [BSMoVe-
424.d/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine. Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: bestandene semesterbegleitende schriftliche 
Hausarbeit (15 h, unbenotet). 

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Institutspraktikumsphase Verkehr und Raumplanung [MSMoVe-6251-2017] 

MODUL TITEL: Institutspraktikumsphase Verkehr und Raumplanung 

Fachsemester 6 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Praktikum Straßenwesen [BSMoVe-6251.a/201] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 3 

Hausarbeit Straßenwesen [BSMoVe-6251.b/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 5 0 

Praktikum Stadtbauwesen [BSMoVe-6251.c/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 3 

Hausarbeit Stadtbauwesen [BSMoVe-6251.d/201] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 5 0 

Eisenbahnsicherungstechnisches Praktikum [BSMoVe-
6251.e/2017] 

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 3 

Hausarbeit Eisenbahnsicherungstechnisches Praktikum 
[BSMoVe-6251.f/2017] 

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 5 0 

Praktikum Engineer Meets User [BSMoVe-6251.g/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 4 

Hausarbeit und Referat Engineer Meets User [BSMoVe-
6251.h/2017] 

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Straßenwesen:  

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an   der Lehrver-
anstaltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Hausarbeit: 
bestandene Module Mathematik, Mechanik; regelmäßige 
Teilnahme, Anwesenheitspflicht. 

Stadtbauwesen: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an   der Lehrver-
anstaltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Hausarbeit: 
bestandene Module Mathematik, Mechanik; regelmäßige 
Teilnahme, Anwesenheitspflicht. 

Eisenbahnsicherungstechnisches Praktikum: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an   der Lehrver-
anstaltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Hausarbeit: 
bestandene Module Mathematik, Mechanik; regelmäßige 
Teilnahme, Anwesenheitspflicht. 

Engineer Meets User: 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; empfohlen werden Kenntnisse aus der 
Lehrveranstaltung Ingenieurwissenschaften und Gesell-
schaft. Zudem empfohlen: Interesse an der Reflektion neuer 
gesellschaftlicher Herausforderungen, Offenheit gegenüber 
den Bedarfen diverser Zielgruppen, Offenheit gegenüber 
experimentellen Lehrformaten, Teamfähigkeit.  Zulassungs-
voraussetzung zur Teilnahme an der   Hausausarbeit und 
am Referat: bestandene Module Mathematik, Mechanik; 
regelmäßige Teilnahme, Anwesenheitspflicht. 

Straßenwesen:  

Hausarbeit/Ergebnisdokumentation (53 h), Benotung: be-
notet, Gewichtung: 100 % 

Stadtbauwesen:  

Hausarbeit/Ergebnisdokumentation (53 h), Benotung: be-
notet, Gewichtung: 100 % 

Eisenbahnsicherungstechnisches Praktikum: 

Hausarbeit/ Ergebnisdokumentation (60 h), Benotung: be-
notet, Gewichtung: 100   % 

Engineer Meets User:  

Hausarbeit, Benotung: benotet, Gewichtung: 75 %; Präsen-
tation/Kolloquium, Benotung: benotet, Gewichtung: 25 %   
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Modul: Elektrotechnik und Elektronik [BSMoVe-231/2017] 

MODUL TITEL: Elektrotechnik und Elektronik 
Fachsemester 2 Kreditpunkte 6 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Elektrotechnik und Elektronik [BSMoVe-231.a/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 6 0 

Vorlesung Elektrotechnik und Elektronik [BSMoVe-
231.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 3 

Übung Elektrotechnik und Elektronik [BSMoVe-231.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

2 0 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzungen zur Teilnahme an den Lehrver-
anstaltungen: keine. Zulassungsvoraussetzung zur Teilnah-
me an der Prüfung: keine.  

 

Klausurarbeit (oder mündliche Prüfung), Benotung: benotet, 
Gewichtung: 100 % 

 

Modul: Elektrische Antriebe und Speicher [BSMoVe-431/2017] 

MODUL TITEL: Elektrische Antriebe und Speicher 

Fachsemester 4 Kreditpunkte 5 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Elektrische Antriebe und Speicher [BSMoVe-
431.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 5 0 

Vorlesung Elektrische Antriebe und Speicher [BSMoVe-
431.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Übung Elektrische Antriebe und Speicher [BSMoVe-
431.c/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 1 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine. Empfohlen: Kenntnisse aus dem Modul 
Elektrotechnik und Elektronik. Zulassungsvoraussetzung zur 
Teilnahme an der Prüfung: keine.   

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %  

 

 
 
Modul: Lärmschutz-Grundlagen [BSMoVe-432/2017] 

MODUL TITEL: Lärmschutz-Grundlagen 

Fachsemester 4 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Lärmschutz-Grundlagen [BSMoVe-
432.a/2017] 

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 4 

Prüfung Lärmschutz-Grundlagen [BSMoVe-432.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzungen zur Teilnahme an der Lehrver-
anstaltung: keine. Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme 
an der Prüfung: Anwesenheitspflicht bei beiden Laborübun-
gen.  

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %  
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Modul: Batteriespeichersystemtechnik [BSMoVe-631/2017] 

MODUL TITEL: Batteriespeichersystemtechnik 
Fachsemester 6 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Batteriespeichersystemtechnik [BSMoVe-
631.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 0 3 

Prüfung Batteriespeichersystemtechnik [BSMoVe-
631.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Nur eins der Module „Batteriespeichersystemtechnik“ und 
„Battery Storage Systems“ kann absolviert werden. 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine.  

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %  

 

 
 

Modul: Battery Storage Systems [BSMoVe-533/2017] 

MODUL TITEL: Battery Storage Systems (alternativ zu Batteriespeichersystemtechnik) 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 4 Sprache english

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung/Übung Battery Storage Systems [BSMoVe-
533.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 0 3 

Prüfung Battery Storage Systems [BSMoVe-533.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

5 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Nur eins der Module „Batteriespeichersystemtechnik“ und 
„Battery Storage Systems“ kann absolviert werden. 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 %. Optional: Vortrag mit der 
Übungsgruppe; dadurch kann die Prüfungsnote verbessert 
werden. Die genauen Kriterien für den Erwerb von Bonus-
punkten werden zu Semesterbeginn vom Lehrstuhl bekannt 
gegeben. 
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Modul: Maschinengestaltung I  [BSMoVe-331/2017] 

MODUL TITEL: Maschinengestaltung I 
Fachsemester 3 Kreditpunkte 3 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Maschinengestaltung I [BSMoVe-331.a/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 3 0 

Vorlesung Maschinengestaltung I [BSMoVe-331.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 1 

Übung Maschinengestaltung I [BSMoVe-331.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Tutorengruppe Maschinengestaltung I [BSMoVe-331.f/2017] Freiwillige Leistung 3 0 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme 
an der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: Klausur 100 %. Im Rahmen von 
semesterbegleitenden Hausaufgaben können Bonuspunkte 
erworben werden, die auf die Klausur angerechnet werden 
können. Die genauen Kriterien für den Erwerb und die 
Vergabe von Bonuspunkten werden zu Semesterbeginn 
bekanntgegeben. 

   

 

 

Modul: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre [BSMoVe-333/2017] 

MODUL TITEL: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
Fachsemester 3 Kreditpunkte 4 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
[BSMoVe-333.a/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 2 

Übung Einführung in die Betriebswirtschaftslehre [BSMoVe-
333.b/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 0 1 

Elektronische Prüfung Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre [BSMoVe-333.c/2017]  

Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 4 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der elektronischen Prüfung: keine.  

Elektronische Prüfung (60 min), Benotung: benotet, Gewich-
tung: 100 %  
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Modul: Quantitative Methoden [BSMoVe-433/2017] 

MODUL TITEL: Quantitative Methoden 
Fachsemester 4 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung Quantitative Methoden [BSMoVe-433.a/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Übung Quantitative Methoden [BSMoVe-433.b/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 0 2 

Prüfung Quantitative Methoden [BSMoVe-433.c/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

4 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme 
an der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung:  
100 % 

 

 

Modul: Flugzeugbau I [BSMoVe-531/2017] 

MODUL TITEL: Flugzeugbau I 
Fachsemester 5 Kreditpunkte 5 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Flugzeugbau I [BSMoVe-531.a/2017]  Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 5 0 

Vorlesung Flugzeugbau I [BSMoVe-531.b/2017]  Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Übung Flugzeugbau I [BSMoVe-531.c/2017]  Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine. Empfohlene Voraussetzungen: Werk-
stoffkunde I,II, Flugzeugsysteme. Zulassungsvoraussetzung 
zur Teilnahme an der Prüfung: keine.   

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %  
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Modul: Fahrzeugtechnik I - Längsdynamik [BSMoVe-532/2017] 

MODUL TITEL: Fahrzeugtechnik I - Längsdynamik 
Fachsemester 5 Kreditpunkte 5 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Fahrzeugtechnik I - Längsdynamik [BSMoVe-
532.a/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 5 0 

Vorlesung Fahrzeugtechnik I [BSMoVe-532.b/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Übung Fahrzeugtechnik I [BSMoVe-532.c/2017]  Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme 
an der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %  

 

 

 

Modul: Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik [BSMoVe-632/2017] 

MODUL TITEL: Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Prüfung Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik [BSMo-
Ve-632.a/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 5 0 

Vorlesung Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik 
[BSMoVe-632.b/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Übung Grundlagen der Schienenfahrzeugtechnik [BSMoVe-
632.c/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine; empfohlene Kenntnisse: Mechanik, Hö-
here Mathematik. Zulassungsvoraussetzung zur Teilnah-
me an der Prüfung: keine.  

Klausurarbeit (120 min) (oder mündliche Prüfung), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %  
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Modul: Optimierung von Distributionsnetzwerken [BSMoVe-633/2017] 
MODUL TITEL: Optimierung von Distributionsnetzwerken 

Fachsemester 6 Kreditpunkte 5 Sprache Deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Optimierung von Distributionsnetz-
werken [BSMoVe-633.a/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 3 

Prüfung Optimierung von Distributionsnetzwerken [BSMoVe-
633.b/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveran-
staltungen: keine; empfohlene Kenntnisse: Lineare und 
Kombinatorische Optimierung. Zulassungsvoraussetzung 
zur Teilnahme an der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 

 

 

 

Modul: Baubetrieb [BSMoVe-534/2017] 

MODUL TITEL: Baubetrieb 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung und Übung Bauverfahrenstechnik I [BSMoVe-
534.a/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 3 

Hausarbeit Bauverfahrenstechnik I [BSMoVe-534.b/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 0 

Prüfung Bauverfahrenstechnik I [BSMoVe-534.c/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 3 0 

Vorlesung Bauvertragsrecht I [BSMoVe-534.e/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 2 

Hausarbeit Bauvertragsrecht I [BSMoVe-534.f/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 0 

Prüfung Bauvertragsrecht I [BSMoVe-534.g/2017]  Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 2 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Bauverfahrenstechnik I: Zulassungsvoraussetzung zur 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung: keine; Zulassungsvo-
raussetzung zur Teilnahme an der Prüfung: bestandene 
Hausarbeit. 
  
Bauvertragsrecht I: Zulassungsvoraussetzung zur Teilnah-
me an der Lehrveranstaltung: keine; Zulassungsvorausset-
zung zur Teilnahme an der Prüfung: bestandene Hausarbeit 
(e-Test). 

Bauverfahrenstechnik I: %; Klausurarbeit (60 min) (oder 
mündliche Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 %; 
  
Bauvertragsrecht I: Klausurarbeit (60 min) (oder mündliche 
Prüfung), Benotung: benotet, Gewichtung: 100 % 
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Modul: Einführung in die Kommunikationswissenschaft [BSMoVe-634/2017] 

MODUL TITEL: Einführung in die Kommunikationswissenschaft 
Fachsemester 6 Kreditpunkte 5 Sprache deutsch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung Einführung in die Kommunikationswissenschaft 
[BSMoVe-634.a/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 0 2 

Prüfung Einführung in die Kommunikationswissenschaft 
[BSMoVe-634.b/2017]  

Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

6 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Prüfung: keine 

Klausurarbeit (oder mündliche Prüfung), Benotung: benotet, 
Gewichtung: 100 % 

 

Modul: Operations Research 1 [BSMoVe-535/2017] 

MODUL TITEL: Operations Research 1 

Fachsemester 5 Kreditpunkte 5 Sprache englisch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Vorlesung Operations Research 1 [BSMoVe-535.a/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Übung Operations Research 1 [BSMoVe-535.b/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 0 2 

Prüfung Operations Research 1 [BSMoVe-535.c/2017] Semesterfixierte Wahlpflicht-
leistung 

5 5 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der Lehrveran-
staltung: keine; Kenntnisse im Bereich linearer Optimierung 
und grundlegender Graphenalgorithmen, vor allem zur 
Modellierung mit Netzwerken und linearen Programmen 
werden aber benötigt (und müssen sich ggfs. vorab oder 
begleitend angeeignet werden). Zulassungsvoraussetzung 
zur Teilnahme an der Prüfung: keine. 

Klausurarbeit (90 min) (oder mündliche Prüfung), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 100 % 

 

Modul: Englische Sprache [BSMoVe-332/2017] 

MODUL TITEL: Englische Sprache 
Fachsemester 3 Kreditpunkte 2 Sprache  
Titel Curriculare Verankerung Fachse-

mester 
CP SWS

Sprachkurs Englische Sprache [BSMoVe-332.a/2017] Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

3 2 2 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

 Die Prüfungsform hängt vom gewählten Sprachkurs ab. Der 
Leistungsnachweis wird vom Sprachenzentrum erstellt. 
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Modul: Bachelorarbeit  [BSMoVe-650/2017] 

MODUL TITEL: Bachelorarbeit 
Fachsemester 6 Kreditpunkte 12 Sprache deutsch oder englisch

Titel Curriculare Verankerung Fachse-
mester 

CP SWS

Bachelorarbeit Semesterfixierte Pflichtleis-
tung 

6 12 0 

Voraussetzungen Benotung/Dauer

Die Aufgabenstellung der Bachelor-Arbeit kann erst ausge-
geben werden, wenn 125 Credits erreicht und die Module 
Mathematik und Mechanik bestanden sind.  

Schriftliche Ausarbeitung und Abschlusskolloquium, Beno-
tung: benotet 
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Anlage 2: Studienverlaufsplan
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Anlage 3: Studiengangspezifische Studienziele 
 

1  Selbstverständnis 

Die im vorliegenden Text verwendeten geschlechtsspezifischen Bezeichnungen gelten gleicher-
maßen für Frauen und für Männer. 

2 Übergreifende Ziele der Bachelor- und Masterstudiengänge Verkehrsingenieurwesen 
und Mobilität 

Die Bachelor- und Masterstudiengänge Verkehrsingenieurwesen und Mobilität sind konsekutive, 
aber selbstständige Studiengänge. 
Das Bachelorstudium in dem Studiengang Verkehrsingenieurwesen und Mobilität bietet den Stu-
dierenden eine breit angelegte Ausbildung in den fachlichen Grundlagen. Das Ziel des Studiums 
ist neben der Vermittlung des Grundlagenwissens die Befähigung zur eigenständigen Problemlö-
sung ingenieurspezifischer Aufgaben, sowie die Vermittlung der grundlegenden Me-
thodenkompetenz, der teamorientierten Arbeitsweisen und der Kommunikationsfähigkeit.  
Der Bachelorstudiengang bildet die Basis für die weitere Vertiefung in den entsprechenden 
Schwerpunkten in dem Masterstudiengang, die die Ausrichtung auf einen Spezialbereich darstel-
len. In dem Masterstudiengang sind die Inhalte fachlich detaillierter und werden intensiver behan-
delt. Ziel ist es, die wissenschafts- und forschungsorientierte Herangehensweise an Aufgaben und 
Probleme zu vermitteln. Verstärkt wird auch die Kompetenz zu eigenständigem und verantwortli-
chem Handeln. 
Der Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen und Mobilität ist wissenschaftlich und zugleich 
praxisorientiert ausgerichtet. Er zielt auf Vertiefung und Spezialisierung ab. Durch die konsekutive 
Anlage, die auf den entsprechenden Bachelorstudiengang aufbaut, wird eine angemessene fachli-
che Tiefe erreicht. Kennzeichen des Abschlusses Master of Science ist die interdisziplinäre Urteils-
fähigkeit und Kreativität an der Schnittstelle zwischen Infrastruktur und Betriebsmitteln auf der 
Grundlage solider ingenieurwissenschaftlicher Spezialkenntnisse als Vorbereitung auf Führungs-
positionen im verkehrswissenschaftlichen Arbeitsumfeld. Der Abschluss eines Masterstudiengangs 
qualifiziert zur Aufnahme einer Promotion. 
Das Konzept des Studiengangs Verkehrsingenieurwesen und Mobilität geht vom Master als Re-
gelabschluss aus. Der Bachelorabschluss wird als Drehscheibe gesehen, mit einer Berufs-
befähigung für eine industrielle Tätigkeit und zur Weiterqualifizierung in Masterstudiengängen. 

3 Allgemeine Ausbildungsziele 

Die konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengänge sind wissenschaftliche, forschungsorientierte 
Studiengänge, die grundlagen- und methodenorientiert ausgerichtet sind. Sie befähigen die Absol-
venten durch die Grundlagenorientierung zu erfolgreicher Tätigkeit während des gesamten Berufs-
lebens, da sie sich nicht auf die Vermittlung aktueller Inhalte beschränken, sondern theoretisch 
untermauerte grundlegende Konzepte und Methoden vermitteln, die über aktuelle Trends hinweg 
Bestand haben. 
Die Ausbildung vermittelt den Studierenden die grundlegenden Prinzipien, Konzepte und Me-
thoden des Fachs. Die Studierenden sollen nach Abschluss ihrer Ausbildung insbesondere in der 
Lage sein, Aufgaben in verschiedenen Anwendungsfeldern des Fachs unter unterschiedlichen 
technischen, ökonomischen und sozialen Randbedingungen bearbeiten zu können. Sie sollen die 
erlernten Konzepte und Methoden auf zukünftige Entwicklungen übertragen können. 
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Das Ausbildungsprofil ist wie folgt festgelegt: 
 
Problemlösungskompetenz: 
Die Absolventen sollen im Stande sein, komplexe Aufgaben systematisch zu analysieren, Lö-
sungen zu entwickeln und zu validieren. Sie sollen befähigt sein, bei auftretenden Problemen ge-
eignete Maßnahmen zu ergreifen, die zur Lösung notwendig sind. Die Absolventen können auch 
komplexe Fragestellungen in Angriff nehmen. Sie haben gelernt, hierfür Systeme und Methoden 
des Fachs zielorientiert einzusetzen. 
 
Methodenkompetenz und Wissenschaftlichkeit: 
Die Absolventen sollen die naturwissenschaftlichen Grundlagen und Arbeitsmethoden verstehen 
und auf ingenieurwissenschaftliche Problemstellungen anwenden können; ingenieurwis-
senschaftliche Problemstellungen und Wege zu deren Lösungen mit mathematischen Methoden 
begreifen; fähig sein, Argumentationen, Annahmen und abstrakte Konzepte zu evaluieren, um sich 
selbst ein Urteil zu bilden und Beiträge zur Lösung komplexer Probleme leisten zu können; Expe-
rimente mathematisch entwerfen und die Ergebnisse nach der Durchführung quantitativ analysie-
ren und interpretieren können. 
 
Lern- und Innovationsfähigkeit: 
Die Absolventen der Bachelor- und Masterstudiengänge sollen sich selbstständig neues Wissen 
aneignen können, das neu Gelernte anwenden können; unter Anleitung wissenschaftlich arbeiten 
können. 
 
Analytische und kommunikative Fähigkeiten: 
Die Absolventen sollen ingenieurwissenschaftliche Probleme erkennen, beschreiben und mitteilen 
können; ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen analysieren und Lösungsansätze formulieren 
können; neben Deutsch auch in Englisch schriftlich und mündlich adäquat kommunizieren können. 
 
Interdisziplinarität, Teamfähigkeit, Sozialverhalten: 
Die Absolventen sollen ein Verständnis über die Verbindungen des eigenen Fachgebiets mit ande-
ren Disziplinen besitzen und in der Lage sein, Auswirkungen hiervon zu beschreiben; weiterhin 
sollen sie an interdisziplinären Aktivitäten mitwirken können, teamfähig sein und anders Denkende 
respektieren und in internationalen Teams mitarbeiten können. 
 
Verantwortungsbewusstsein, Zielstrebigkeit, Belastbarkeit: 
Die Absolventen sollen in der Lage sein, Unsicherheiten und Grenzen von Wissen in Betracht zu 
ziehen; für die eigene Arbeit und deren Auswirkungen Verantwortung übernehmen können; ein 
verabredetes Ziel beharrlich, auch gegen Widerstände verfolgen können. 
 
Die oben aufgeführten Ausbildungsziele werden beim Bachelor- oder Masterabschluss auf un-
terschiedlichem Niveau erreicht. Insbesondere bzgl. der Problemlösungs- und Leitungskompetenz 
ergibt sich ein deutlicher Unterschied. Dies impliziert, dass der Anspruch der Aufgaben im Berufs-
leben nach Ende des Studiums bei beiden Abschlüssen unterschiedlich sein wird. 

4 Ausbildungsziele für den Bachelorstudiengang Verkehrsingenieurwesen und Mobilität 

Die Kompetenzen und Fähigkeiten der Absolventen, die den Abschluss in dem Bachelorstudi-
engang Verkehrsingenieurwesen und Mobilität erworben haben, lassen sich wie folgt charak-
terisieren: 

 Die Absolventen besitzen grundlegende Kenntnisse in Ingenieurwissenschaften, Ma-
thematik und in den Naturwissenschaften. 

 Die Absolventen beherrschen die naturwissenschaftlichen Methoden, Probleme in ihrer 
Grundstruktur zu analysieren. 
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 Die Absolventen besitzen einführende Kenntnisse in theoretischer Problembeschreibung 
und mathematischer Modellierung im Fachgebiet. 

 Die Absolventen sind durch die Grundlagenorientierung der Ausbildung sehr gut auf le-
benslanges Lernen und auf einen Einsatz in unterschiedlichen Berufsfeldern vorbereitet. 

 Die erworbenen methodischen Fertigkeiten erlauben den Absolventen, Synthese-Probleme 
insbesondere auch im Kontext komplexer Systeme unter ausgewogener Berücksichtigung 
technischer, ökonomischer und gesellschaftlicher Randbedingungen erfolgreich zu bearbei-
ten. 

 Die Absolventen haben exemplarisch ausgewählte Technologiefelder kennen gelernt und 
die Brücke zwischen ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen und berufsfeldbezogenen 
Anwendungen geschlagen. 

 Durch die stark interdisziplinäre Ausbildung kennen die Absolventen verschiedene Denk-
weisen, um Fragestellungen zu lösen und können im Beruf Brücken zwischen Ingenieur-, 
Naturwissenschaften und anderen Fachbereichen bauen. 

 Die Absolventen weisen eine sehr breite ingenieurwissenschaftliche Ausbildung vor. Neben 
einer großen Anzahl von Grundlagen des Bauingenieurwesens werden auch Kenntnisse 
des Maschinenbaus und der Elektrotechnik vermittelt. Hinzu kommen Kenntnisse aus wei-
teren Bereichen wie den Wirtschaftswissenschaften. 

5 Struktur des Bachelorstudiengangs Verkehrsingenieurwesen und Mobilität 

Das Bachelorstudium umfasst insgesamt 32 Module. Im Bereich der mathematisch-
naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen müssen 13 Pflichtmodule 
(83 Credit Points) sowie in den Bereichen Bauingenieurwesen, Elektrotechnik, Maschinenbau und 
Wirtschaftswissenschaften in Summe 15 Pflichtmodule (73 Credit Points) absolviert werden. 
Wahlmöglichkeiten sind im Bachelorstudium nur in geringem Umfang vorgesehen und erlauben im 
fünften Semester eine Auswahl aus den Maschinenbaufächern der Konstruktion von Fahrzeugen, 
aus dem Bereich Baubetrieb des Bauingenieurwesens, den wirtschaftswissenschaftlichen Fächern 
Optimierung von Distributionsnetzwerken und Operations Research sowie dem Fach Einführung in 
die Kommunikationswissenschaft. Im sechsten Semester finden die Institutspraktikumsphase (5 
Credit Points) und die Bachelorarbeit (12 Credit Points) statt. 
Durch den großen Anteil an Pflichtmodulen wird sichergestellt, dass allen Studierenden sämtliche 
erforderliche Grundlagen der Infrastrukturplanung sowie der Konstruktion von Fahr- und Flugzeu-
gen vor der Spezialisierung im Master in der gebotenen Tiefe und Breite zur Verfügung stehen. 

6 Positionierung der Absolventen des Bachelorstudiengangs Verkehrsingenieurwesen 
und Mobilität auf dem Arbeitsmarkt 

Die Bachelorabsolventen des Studiengangs Verkehrsingenieurwesen und Mobilität verfügen über 
ein Grundlagenwissen, das sie prinzipiell befähigt, nach einer Einarbeitung eine praktische, an-
wendungsorientierte Tätigkeit in der Wirtschaft und bei Behörden und Verbänden vorrangig auf 
dem Gebiet des Studienschwerpunkts auszuüben oder sich mit einer Forschungsorientierung unter 
Anleitung weiterzuentwickeln. 
Die Fähigkeiten der Absolventen für den Arbeitsmarkt umfassen insbesondere nachfolgende Be-
reiche:  

 Planung, Bau und Betrieb von Verkehrswegen  
 Landes-, Stadt-, und Regionalplanung 
 Umweltverwaltung  
 Bau und Konstruktion von Fahr- und Flugzeugen 
 Organisation und Betrieb öffentlicher Verkehre (Verkehrsbetriebe, Verkehrsverbünde, Auf-

gabenträgerorganisation) 
 Mobilitäts- und Verkehrsmanagement 
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7 Ausbildungsziele für den Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen und Verkehr 

Der Masterstudiengang Verkehrsingenieurwesen und Mobilität vermittelt vertiefende Kenntnisse 
der Konzepte und Methoden in Spezialgebieten der jeweiligen Fachrichtung. Dazu besteht das 
Angebot, einerseits die einzelnen Verkehrsarten (Straße, Bahn, Luftfahrt) im Verbund aus Infra-
struktur und Fahr-/Flugzeug zu vertiefen und andererseits Querschnittsbereiche wie Infrastruktur-
planung und -bau bzw. speziell den Personen- oder den Güterverkehr zu betrachten. In den Quer-
schnittsbereichen wird ein umfassendes Systemverständnis von Akteuren, Prozessen und Maß-
nahmen vermittelt. In den einzelnen Verkehrsarten wird, aufgrund der zunehmenden Verbreitung 
von Sensorik in der Infrastruktur sowie der engeren Koppelung intelligenter Systeme zwischen den 
Fahrzeugen und der Infrastruktur, insbesondere die Schnittstelle zwischen Fahrzeug und Infra-
struktur sowie zum menschlichen Verhalten betrachtet. Die Studierenden sollen so zu hoher wis-
senschaftlicher Qualifikation, breitem Systemverständnis und Selbstständigkeit in diesen Berei-
chen angeleitet werden. 

8 Struktur des Masterstudiengangs Verkehrsingenieurwesen und Mobilität 

Im Masterstudiengang können die Studierenden ihre fachlichen Kenntnisse in einem von sieben 
Schwerpunkten ausbauen: 
Der Schwerpunkt Verkehrsplanung und Infrastruktur vermittelt Kenntnisse in Planung, Konzeption, 
Betrieb, Unterhaltung und Organisation in den Bereichen Straße, Tunnel, Schiene, Wasserwege 
und Luftfahrt. 
Der Bahnsystemingenieur fokussiert auf Weiterentwicklungen im Bereich des Systems Eisen-
bahnwesen im integrierten Verbund aus Infrastruktur und Fahrzeugen. Studierende beschäftigen 
sich mit Schienenfahrzeugen, Schienenverkehrssystemen und Infrastrukturentwicklungen im 
Schienenverkehr. 
Mit dem englischsprachigen Schwerpunkt Railway System Engineer sollen insbesondere aus-
ländische Studierende angesprochen werden. 
Im Bereich Transportlogistik beschäftigen sich Studierende mit Transportmitteln, Transportnetzen 
und der Ausgestaltung der Transportinfrastruktur für Güter. 
Der Schwerpunkt Straße und Fahrzeug fokussiert den Verkehrsweg Straße, deren Verkehrs-
steuerungsanlagen und das Verkehrsmittel Kraftfahrzeug. Studierende beschäftigen sich mit der 
Fahrzeugtechnik von Personenkraft- und Nutzfahrzeugen und der Ausgestaltung von Stra-
ßenverkehrsanlagen. Durch die zunehmende Verbreitung von Sensorik in Fahrzeugen sowie an 
der Infrastruktur wachsen diese enger zusammen, so dass ein stärkeres Systemverständnis (ähn-
lich wie bei der Bahn) erforderlich wird. 
Mobilität von Personen berücksichtigt insbesondere die Nutzer von Verkehrsanlagen, ihre Be-
dürfnisse und ihr Verhalten. Der Schwerpunkt vermittelt neben Kenntnissen zur Infrastruktur-
planung auch Inhalte der Psychologie, der Kommunikations- und der Sozialwissenschaften. 
Im Bereich Airport und Luftfahrt werden Kenntnisse in der Luftfahrttechnik und dem Flugha-
fenwesen vertieft.  
Alle Masterschwerpunkte verfügen über eine dreischalige Struktur. Die erste Schale beinhaltet die 
Kernfächer. Sie bildet damit das Profil des jeweiligen Schwerpunktes ab. In der ersten Schale sind 
mindestens 40 CP abzuleisten. In der zweiten Schale befindet sich der erweiterte Kernbereich. 
Hier sind mindestens 32 CP abzuleisten. Schale 2 kann mit nicht gewählten Fächern aus Schale 1 
aufgefüllt werden. In Schale 3 sind max. 24 CP anzuerkennen. Diese können aus nicht gewählten 
Fächern der Schale 2 oder weiteren Fächern der dritten Schale kommen. 
In allen Schwerpunkten kann ein Praktikum gewählt werden. Im Schwerpunkt Railway System En-
gineer ist das Praktikum in Schale 1 verankert, in den übrigen Schwerpunkten in Schale 2. Für das 
Praktikum werden zwischen 10 und 20 CP in Abhängigkeit von der Praktikumsdauer (8, 12 oder 16 
Wochen) vergeben. Die Masterarbeit (24 Credit Points) findet im vierten Semester statt. 
  



 

 

NUMMER  2017/191 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

37/37

 

9 Positionierung der Absolventen des Masterstudiengangs Verkehrsingenieurwesen und 
Mobilität 

Den Absolventinnen bzw. Absolventen des Studiengangs steht eine Reihe von Berufsperspektiven 
offen. Neben einer wissenschaftlichen Karriere kommt eine Tätigkeit in Consulting- und Ingenieur-
büros, in der öffentlichen Verwaltung (Bund, Länder, Kommunen, Straßenbauämter) oder bei Inf-
rastrukturbetreibern wie Bahn oder Flughäfen im Rahmen von Planung, Unterhaltung und Ausbau 
der Infrastruktur infrage. Darüber hinaus bestehen breite Einsatzmöglichkeiten in der Fahrzeugin-
dustrie, in Verkehrsunternehmen sowie in Verbänden. 
Durch die methodisch-wissenschaftliche Ausbildung werden zudem Grundlagen für einen Einstieg 
in die Erforschung und Entwicklung von Fahrzeugen, Antrieben, Verkehrsmanagement- und Steu-
erungstools und dafür erforderliche Anlagen sowie deren Umweltwirkungen ebenso ermöglicht wie 
die ressourcenschonende Weiterentwicklung und Erhaltung der Infrastruktur. 
 


